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1n der Antwort ist die Angabe 
vorstehender Nummer erwiinscht 

Be rl in SW111 , den 

Betr.: Veruertung der in finnischem Be
sitz befindlichen verlosten Aus
losungsscheine des Deutschen Rei
ches zur teilkeisen Bezahlung deut-
s2h§LZU~ät~li~E~l-AM'stu}lr _______ _ 

10.November 193? 

lm Nachgang zu unserem Schreiben vom 20 . September 193? 
1 

- Nr~lla 28 i~8- teilen uir ergebenst folgendes mit: 

Wie wir bereits fr ff her ausgef ti hrt haben , bestehen bei 

den zuständigen deutschen Stellen erhebliche Bedenken , die 

Erl6se von privaten Ausfuhrgeschäften nach Finnland fVr die 

Verwertung finnischen Nertpapierbesitzes freizugeben . ~ach 

eingehenden Ermittlungen sollen lediglich auf dem Gebiete der 

Bauindustrie Projekte vorhanden sein, bei deren Verwirkli 

chung sich eine teilueise Verwendung des finnischen Effekten

besitzes ermöglichen lassen ~urde . Es hcnde l t mch hi erbe i um 

e i ne Anzahl finnischer Anfragen auf Errichtung von Ofenbauten 

ftir verschiedene lndustriezweige , bei denen Eisenmaterialien, 

feuerfeste Steine und entsprechende Me~v orriahtungen veruendet 

~erden . Nähere Einzelheiten tiber die Art und Gr6ae der frag 

li ahen Projekte und der bei diesen GeschJ ften auftretenden 

lnteressenten so l len uns nach Feststellung zu gehen . Zu ge gebe

ner Zeit lassen lir diese Angaben folgen . Die Bauauftrage mffP-
, 

ten durch Ihre Vermittlung den deutschen Baufirmen ubertragen 
werden . 

Wir gesta t ten uns noch ergebenst darauf hinzu~eisen , 

daa das Reiehs- und Preu Qisehe ?irtsahaftsministerium anderen 

An !i u 1 t Lfi.II.!lll 

Finlands Banh 

Helsingfors /Finnlandl 
------------------------



Auftrdgen aus der privat~irtschaftlichen Sphdre ala den vor

genannten nicht nähertreten kann. Daruber hinaus könnte eine 

Auflösung des Guthabens nur durch seine Ver~endung bei der 

Bezahlung finnischer Staatsaufträge grö~eren Ausmaaes in Rr

wdgung gezogen werden, sofern ~s sich hierbei um neue, also 

noch nicht eingeleitete Geschdfte handelt, fllr die irgend

welche Verhandlungen, besonders hinsichtlich der Preise, noch 

nicht gefuhrt worden sind. 

Fllr die ~eitere Bearbeitung der Angel9genheit ~ärq es 

von lnteresse zu erfahren, ~elcher Betrag aus den ausgelosten e 

Papieren zur Verftigung steht. Nir ~ären dankbar, ~enn Sie den 

gesamten Reichsmarkgegen~ert der fraglichen Auslosungscheine 

ermitteln lassen unJ uns noch aufgeben ~tirden. 
1 • 

Einer Ruckäu~erung sehen ~ir gern entgegen und zeich-

nen 

in vorzilglicher Hochachtung 

R e i c 
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1•!'1ohtung vo!l 01.'~!'ibanten fii! ,,er JC. ieliene In u .,tr:lczw·cJJ.ga, 

e senten c,c► llen un naoh Festate11ung qugel1an . zu gogebe-



\'Ii?' a;bst· tten 1:.n nooh r::ebonat rl.n~auf h1nzu.wo1sen1 

al rian g~na~mten ntcht nil.hertreten kEum. D :t?iiber hinaus 

seren Au mas ,es in Erwii. ng g- ~oecn1 wn:!·rlon, t:o:farn ee 

aich h:l rbai ura neua, • lso 'lOOh ni0h1i eingoJ.oitete Ge-
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:1 .. :r·n eh.1 ea;a11 un" 

z,J1ohnen 

1n vorz;1g11oher Hochao1lt1.~ng 

An Finland, Banlt , 
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